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' Montbeliard und Ludwigsburg als Pioniere 
der deutsch-französischen Freundschaft 
Partnerstadt feierte den 8. Mai mit der ersten Militärparade des "Eurocorps" 

Ganz im Zeichen der deutsch
französischen Freundschaft stan
den die Feierlichkeiten am 8. Mai 
in Ludwigsburgs Partnerstadt 
Montbeliard. Deutsch-Französi
sches prägte die traditionelle Mi
litärparade ebenso wie den offi
ziellen Empfang danach im Rat
haus und das Festkonzert am 
Nachmittag ln der Kirche Saint
Maimboeuf. 

Im Mittelpunkt des ereignisrei
chen Tages stand nicht nur das Ge
denken aus Anlaß des fünfzigsten 
Jahrestags des Endes des Zweiten 
Weltkriegs, sondern auch die Würdi
gung der ersten deutsch-französi
schen Städtepartnerschaft zwischen 
Montbeliard und Ludwigsburg. 

Bei der Militärparade erlebte 
Montbeliard eine Premiere: den er
sten offentliehen Auftritt des 
deutsch-französischen Eurocorps in 
einer französischen Provinzstadt 
Hundert Angehörige der "Brigade 
franco-allemande" defilierten - ge
meinsam mit anderen Einheiten 
über den Boulevard de Lattre de 
Tassigny im Zentrum der Stadt. Die 
Brigade ist in Müllheim in Baden 
stationiert und umfaßt insgesamt 
5200 Mann, 2500 Franzosen und 2700 
Deutsche. Der Namensgeber des 
Boulevards, Marschall de Lattre de 
Tassigny, war seinerzeit Komman-

deur der 1. Französischen Armee, 
die auf dem Weg von der Mittel
meerküste rhoneaufwärts Richtung 
Rhein am 17. November 1944 auch 
Montbeliard befreit hatte. 

An diesem Tag waren auch pro
minente Vertreter aus Paris und 
Bonn angereist: Andre Bord, frühe
rer französischer Minister und heu
te Präsident der Regierungskom
mission für die deutsch-französi
sche Zusammenarbeit sowie der 
ehemalige Vorsitzende des Auswär
tigen Ausschusses des Deutschen 
Bundestags Hans Stercken. Beim 
anschließenden Empfang im Rat
haus würdigte Montbeliards Bür
germeister Louis Souvet die Anwe
senheit der beiden Politiker als An
erkennung dessen, was die beiden 
Partnerstädte seit nunmehr 45 Jah
ren für die deutsch-französische 
Verständigung leisteten. 

Andre Bord überreichte der Lud
wigsburger Bürgermeisterin Corne
lia Lange die Charles-de-Gaulle-/ 
Konrad-Adenauer-Gedächtnisme
daille für die Stadt Ludwigsburg. 
Aus den Händen von Louis Souvet 
empfing sie die Medaille d'or der 
Stadt Montbeliard. 

Bürgermeisterin Cornelia Lange 
erinnerte daran, daß auch Montbe
liard unter Besatzung, Terror durch 
die Nazis und schweren Käpfen und 
Zerstörungen bei der Befreiung zu 

leiden hatte: "Und doch ging von 
dieser Stadt ein für das französisch
deutsche Verhältnis eminent wich
tiger Schritt aus, denn es waren un
sere beiden Städte, die mit der er
sten Städtepartnerschaft überhaupt 
den Weg ebneten für viele weitere 
Partnerschaften zwischen französi
schen und deutschen Kommunen. 
Wir in Montbeliard und Ludwigs
burg können stolz darauf sein, die 
Pioniere' der deutsch-französischen 
Freundschaft gewesen zu sein!" 

Ein festliches Konzert in der 
"Eglise Saint Maimboeuf" mit Lud
wigsburger Beteiligung beendete 
den Gedenktag. Gemeinsam mit 
dem Sinfonieorchester der Stadt 
Montbeliard musizierte der Chor 
der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg. Beteiligt war auch 
die Gruppe Le Diairi, die mit dem 
Harmonika-Spielring Ludwigsburg 
die älteste Vereinspartnerschaft 
zwischen den beiden Städten unter
hält und am Samstag das Pro
gramm der Stadtgründungsfeier im 
Ludwigsburger Schloß mitgestaltet 
hatte. Zum Abschluß sangen dann 
vier Chöre gleichzeitig die Phanta
sie für Klavier, Chor und Orchester 
von Ludwig van Beethoven und da
nach - besonders beeindruckend -
"Freude schöner . Gotterfunken·', 
die "Europa-Hymne" aus Beetho
vens neunter Sinfonie. 


